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Inſerate finden bei der großen Auflage des

Vlgttes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

HDeffnet die Grenzen
In Folge der durch die Zölle und die Grenzſperre

verurſachten Vertheuerung des Fleiſches und der
übrigen nothwendigen Lebensmittel zeigt ſich überall
ein erſchrecklicher Rückgang des Fleiſchverbrauchs;
dieſer Rückgang iſt nicht, wie man es anfänglich
glaubte, auf die Großſtädte beſchränkt, ſondern zeigt
ſich überall da, wo es möglich iſt und man ſich die
Mühe giebt, eine genauere Statiſtik aufzuſtellen. Jn
Jauer, einer Stadt von wenig über 11 000 Ein
wohnern, ſind nach dem „Janer' ſchen Stadtblatt“
in der Zeit vom 1. Jannar bis 1. Nov. 1889
8143 Stück Vieh geſchlachtet worden in denſelben
Monaten dieſes Jahres nur 7376 Stück, alſo 767
Stück weniger, und zwar trotz des Katſermanövers,
das in dieſem Jahre viele Tauſende von Menſchen
mehr als in anderen Jahren in jene Gegend ge
bracht. Durch den ſo bedeutend geringeren Umſatz
iſt auch das Fleiſchergewerbe ſchwer geſchädigt worden
und die Gebühren auf dem Schlachthofe zu Jauer
werden in dieſem Jahre nicht den zur Ver
zinſung und Amortiſtrung des Anlagekapitals
erforderlichen Betrag liefern, ſo daß die Schlacht
gebühren wahrſcheinlich werden erhöht werden
müſſen. Durch die künſtliche Vertheuerung der
Lebensmittel iſt aber auch der größte Theil des Volkes
beſchränkt in ſeinen Ausgaben für andere Bedarfs
gegenſtände, ſo daß auch alle anderen Gewerbe ſchwer
darunter zu leiden haben. Jn Jauer war zu Sonn
tag Abend aus dieſer Veranlaſſung eine öffentliche
Volksverſammlung anberaumt, welche „die Ver
theuerung der Lebensmittel zum Gegenſtand der
Beſprechung hatte. Das genannte Jauer' ſche Blatt
ſagt: „Es wäre dringend zu wünſchen, daß in
allen Städten, welche öffentliche Schlachthäuſer ein
gerichtet haben, ſchon jeht, noch vor dem Zuſammen
tritt des deutſchen Reichstags, die ſchrecklichen Reſultate

der Vertheuerungspolitik feſtgeſtellt würden. Wer
glaubt nun noch an das Glück von den Schutzzöllen,
das die Soldſchreiber der Reaction täglich ihren
ſern vorlügen Dieſelben Soldſchreiber ſagen noch
immer, daß nur Freiſinnige und Sozial
demokraten die Herabſetzung der Zölle auf die
Lebensmittel wollen während es offenkundige That
ſache iſt, daß nicht blos die Arbeiter, ſondern z. B.
alle ſtädtiſchen Behörden Oberſchleſtens, die Stadt
verordnetenverſammlungen von Köntgsberg, Berlin,
Frankfurt a M. u. ſ. w. und vor allen Dingen die
Regierungen von Sachſen Bayern, Württemberg,
Baden der Prinzregent von Bayern an der Spitze,
angeſichts des allgemeinen Nothſtandes für die baldige
Beſeitigung der Zölle ſich auszuſprechen. Was ſoll
man aber von den Soldſchreibern der Reaction ſagen,
welche dieſe Thatſachen ihren Leſern verſchweigen
Es iſt Zeit, daß auch die Konſervativen, wenn
ſie ſonſt noch etwas Gefühl für ihre ärmeren Mit
bürger ſich bewahrt haben, wenn ſie nicht wollen,
daß die Liebe fürs Vaterland im armen Volke erſtickt
wird einſtimmen in den Ruf: Oeffnet die
Grenzen!“

Politiſche Ueberſicht.

Die KöniginRegentin Emma von
Holland erließ im Namen der Königin Wilhelmine
eine Proklamation, in welcher ſie das Ableben
ihres geliebten und theuren Gemahls dem Lande
mittheilt. 41 Jahre habe ſich das Volk um den
Thron geſchaart. Gottes Gnade habe während dieſer
Zeit dem Lande Ruhe, Frieden und Wohlfahrt be
Hieden. Die Krone gehe nunmehr auf ihre Tochter

Donnerstag den 27. November.
Wilhelmine über. Möge ihr Thron in der Treue
und Ergebenheit des niederländiſchen Volkes für das
Haus Oranien eine kräftige Stütze finden Möge
der Allmächtige die Gebete für die neue Königin an
hören und ſie unter ſeine hetlige Obhut nehmen!
Da ſie zur Regentin während der Minderfährigkeit
beſtimmt ſei, übernehme ſte dieſe Aufgabe im Vertrauen
auf Gott und flehe, daß die Erfüllung derſelben dem
Lande und dem Volke zum Wohle gereichen und
das Königthum feſtigen möge. Sämmtliche fremde
Souveräne ſandten Beiletids- Telegramme an
die Königin-Wittwe. Der Großherzog von Sachſen
wird in Schloß Loo erwartet. Die Leiche des ver
ſtorbenen Königs wurde, nachdem die Cinbalſamirung
erfolgt war, in der Admirals Uniform aufgebahrt.
Wie nunmehr beſtimmt iſt, wird die Leiche am Mon
tag den 1. Dezember, vormtttags 11 Uhr mittels
Sonderzuges nach der Reſtdenz überführt werden.
Die Königin und die Königin- Mutter werden an
demſelben Tage vormittags 108/, Uhr ankommen.
Am Sonnabend 29. Nov, wird in dem großen Saale
des Schloſſes Loo ein Trauergottesdienſt Kattſtnden.

Jn Luxembuerg wird der neue Großherzog
Abdolph von Naſſau vorausſtchtlich am Miltwoch zur
Eidesleiſtung eintreffen. Der luxemburgiſche Staats
rath hat ſtch am Mittwoch zu einer Berathung ver
ſammelt. Das am Dienſtag erſchienene Amtsblatt
bringt die aus Franfurt a M. vom 23. d. M. datirte
Antwort des Großherzogs an die luxem
burgiſche Regierung, in welcher er erklärt, die luxem
burgiſche Krone annehmen zu wollen. Der Groß
herzog billigt die einſtweilen von der Regierung ge
troffenen dringenden Maßregeln und ſchließt, er glaube
vor allem den Beſtimmungen der Verfaſſung genugen
zu müſſen, ſich nach ſeiner Hauptſtadt zu begeben
und dort den Eid auf die Verfaſſung vor der ver
ſammelten Kammer abzulegen. Dem Großherzog
iſt ein Handſchreiben des Kaiſers Wilhelm mit
Glückwünſchen zur Thronbeſteigung zugegangen.

Zu der nihiliſtiſchen Mordthat an dem
ruſſiſchen General Seliverſtoff in Paris meldet
der dortige „Gaulois“ von Dienſtag, daß der Mörber
Padlewski ſich in Brüſſel aufhalte und daß deſſen
Verhaftung durch dort eingetroffene ruſſtſche und
franzöſiſche Agenten bevorſtehe. Ueber die Perſön
lichkeit des Mörders werden in verſchiedenen Blättern
noch folgende Angaben gemacht. Padlewskt iſt 1857
in Rußland geboren. Sein Vater ſtarb im Ge
fängniß zu Kiew, wohin er wegen Betheiligung an
der polniſchen Jnſurrection gekommen war. Padlewski
ſiedelte ſpäter nach Galizien über, nahm alsdann
Dienſte in der ſerbiſchen Armee, machte Studien in
Krakau und wurde dort im März 1879 wegen Ver
dachtes ſozialiſtiſcher Umtriebe verhaftet und aus
Oeſterreich Ungarn ausgewieſen. Er begab ſich darauf
nach der Schweiz. Von Anfang Januar bis Ende
März 1882 hielt er ſich in Paris auf, erlernte dort
die Setzerei und arbeitete in Druckereien. Nachdem
er vom April bis Auguſt 1882 angeblich auch als
Druckereigehilfe in der Schweiz thätig geweſen war,
begab er ſich über München nach Breslau und von
dort nach kurzem Aufenthalt nach Poſen. Hier traf
Padlewski Anfangs September ein und war bemüht,
mit Parteigenoſſen in Fühlung zu treten. Jm De
zember 1882 wurde Padlewoeki bei Verbreitung ſozial
revolutionärer Druckſchriften ergriffen und verhaftet.
Damals legte er ſich den Namen „Viktor Dyzek“ bei.
Am 12. Juli 1883 wurde er von der zweiten Straf
kammer des Poſener Landgerichts wegen Vergehens
wider die öffentliche Ordnung, Widerſtands gegen
die Stagtsgewalt, Führung eines falſchen Namens,
Abhaltung einer nicht angemeldeten Verſammlung
und Vergehens gegen das Sozialiſtengeſetz zu einer
Geſammtſtrafe von zwei Jahren ſechs Monaten Ge
faängniß und drei Monaten Haft verurtheilt. Nach
Verbüßung dieſer Strafe wurde Padlewskt nach
Rußland ausgewieſen. Zur Ruſſifizirung
der baltiſchen Provinzen will die „Peters
burgskija Wedomoſti“ wiſſen, daß die beiden aus
den beſtehenden dret baltiſchen Gouvernements um
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bildenen Gouvernements die Bezeichnung „Rigaſches“
und „Rvalſches“ erhalten ſollen. Das kurländiſche
Gouvernement ſolle mithin zu exiſtiren aufhören

Von den italieniſchen Kammerwahlen
ſind bisher 455 Wahlreſultate von 508 bekannt
davon entfallen 357 auf Mitglieder der Regierungs
partei, 10 auf Perſonen von ungewiſſer Parteiſtellung,
25 Mitglieder der oppoſttionellen Linken, 10 auf
ſolche der oppoſitionellen Rechten, 41 auf Radikale
und 7 auf Sozialiſten. Außerdem ſind 5 Stich
wahlen erforderlich. Der Unterrichtsminiſter hat ein
Mandat erhalten. Rudint iſt zweimal gewählt.

Jn der engliſchen Thronrede, mit welcher
das Parlament am Dienſtag wieder eröffnet wurde,
werden die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten
als ſeit dem Schluſſe der letzten Seſſion unverändert
bezeichnet. Die Sicherheiten für den europäiſchen
Frieden erſchienen der Königin unvermindert.
Mit Jtalien ſeien Verhandlungen eröffnet zur
Abſteckung der Grenze, welche das unter dem engliſchen
Einfluſſe ſtehende Gebiet in Nordoſtagfrika von
dem Gebiete trenne, das zu dem unter Italiens
Schutz ſtehenden abeſſtniſchen Reiche gehöre. Alsdann
wird der Abſchluß eines modus vivendi mit Portugal
erwähnt und die Hoffnung ausgeſprochen, daß die
Verhandlungen, betreffend die Fiſchereifrage, auf
Neufundland einen für alle Parteien befriedigenden
Abſchluß ſinden würden. Bedauerlich ſei, daß die
ſchlechte Kartoffelernte einen Nothſtand in den weſt
lichen Grafſchaften Jrlands hervorzurufen drohe, die
von der Regierung getroffenen Maßregeln würden
jedoch hoffentlich das Uebel lindern. Die Regierung
werde einen Geſetzentwurf, betreffend die Verbeſſerung

des Verwaltungsſyſtems in den Grafſchaften von
Jrland, im Sinne der in England beſtehenden Geſetze
vorlegen. Die Thronrede kündigt ferner eine Vorlage,
betreffend eine Herabminderung des Beitrages der
ärmeren Bevölkerung zu den Koſten des öffentlichen
Unterrichtes an.

Jn Portugal iſt eine theilweiſe Miniſter
kriſis ausgebrochen, die indeſſen ſofort wieder bei
gelegt worden iſt. Der Finanzminiſter Mello Gouveg
hat ſeine Entlaſſung genoinmen; an ſeiner Stelle iſt
Auguſto Tunha (Progreſſtſt) zum Finanzminiſter
ernannt worden.

Der Jndianerkrieg in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika iſt nach neueren
Meldungen thatſächlich ausgebrochen. Die Jndianer,
ſo wird berichtet, ermordeten 7 Coloniſten in der
Nähe von Le Beau in Süddakota. Die Coloniſten
aus den Bezirken von Potter und Dalworth flüchten
500 bewaffnete Jndianer überſchritten den Miſſourt
an der Mündung des Grandfluſſes. Es ſind keine
Soldaten anweſend und die Coloniſten haben wenig
Ausſitcht, ſich durch die Flucht zu retten. Hunderte
von Sioux ziehen nordwärts und ſind entſchloſſen,
die nachfolgenden Soldaten zu bekämpfen. Die
Jndianer verſammeln ſich am White River und be
abſtchtigen ſich der benachbarten Station mit zahl
reichen Viehherden zu bemächtigen und ſich ſo Winter
vorräthe zu verſchaffen. Little Wound, der Häuptling
der Ogallelas, ſagt in ſeinem an Rogers, den
Regierungs Agenten, gerichteten Ultimatum, daß die
Indianer den Krieg begonnen, weil die Regierung
ihre Rationen zurückgehalten und den Kriegstanz
verboten habe. Die Panik unter den Coloniſten iſt
allgemein. Zwei Compagnien Kavallerie erwarten
den Befehl, nach Pine Ridge zu marſchiren und
600 Mann Truppen werden in Ruſhville erwartet.

Nach telegraphiſchen Meldungen aus New York
begiebt ſich der bekannte Buffalo Bill nach dem
Weſten, um den Verſuch zu unternehmen, die Be
wegung der Sioux Indianer aufzuhalten. Buffalo
Bill verkenne nicht, daß die Lage ernſt iſt, gleichviel
ob die Staatstruppen in der Defenſive bleiben oder
die Offenſtve ergreifen. Wir laſſen es dahingeſtellt,
ob dieſe Nachricht ſich beſtätigt, oder nur eine geſchickte
Reklame iſt.

Jn Argen tinten beabſtchtigt nach einem Tele
gramm aus Buenos Ayres die Regierung der



Kammer Geſetzentwürfe, betreffend die Einkommen
ſteuer, die Zahlung der Zölle in Gold und eine
Verminderung der Staatsausgaben vorzulegen.

Dentſchland.

Berlin, 26. Nov. Der Kaiſer empfing geſtern
Vormittag Herrn Krupp aus Eſſen. Gleich darauf
reiſte der Kaiſer zur Jagd nach Groß Strehlitz in
Schleſten zum Grafen Dſchirſchky-Renard. Von hier
aus fährt der Kaiſer zur Jagd beim Fürſten Pleß
und kehrt vorausſichtlich am Sonntag wieder nach
Berlin zurück. Der königliche Hof legt nach dem
„Reichsanzeiger“ für den König der Niederlande die
Trauer auf drei Wochen an.

(Ueber die Vorgänge bei dem von dem
Reichskanzler v. Caprivi veranſtalteten
parlamentariſchen Feſteſſen,) welchem auch
der Kaiſer beiwohnte, machen die „Hamb. Nachr.“
noch folgende, unſere geſtrigen Berichte ergänzende
Mittheilungen Der Kaiſer ſprach ſich ſehr ent
ſchieden gegen alle auf Verkümmerung
des landesherrlichen Summepiskopats
gerichteten Beſtrebungen und gegen eine
Ueberwucherung der Dogmatik gegen
über den practiſchen und äſthetiſchen Auf
gaben der Kirche aus. Ebenſo war eine Epiſode
in der Unterhaltung der Entwickelung der heimi
ſchen Waſſerſtraßen, der Verbeſſerung neuer Waſſer
verbindungen, ſowie der geſammten Waſſerwirthſchaft
gewidmet. Der Kaiſer bekannte ſich dabei als über
zeugter Anhänger der Nothwendigkeit einer intenſiven
Förderung des Ausbaues des deutſchen Waſſerſtraßen
netzes. Von den anderen an der Unterhaltung Bethei
ligten führte das Wort am meiſten Miniſter Miguel;
aber auch mit allen übrigen Theilnehmern der Unter
haltung wurde mehrfach Rede und Gegenrebde gewechſelt

Die Erklärung des Kaiſers gegen die Beſtrebungen
der orthodoxen Richtung verdient um ſo größere Be
achtung, als die Orthodoxie jedem Menſchen, der
nicht jedwedes Dogma buchſtäblich nimmt, den wahren
Glauben abſpricht. Veranlaßt iſt die Aeußerung des
Kaiſers anſcheinend durch die jüngſten Vorgänge auf
den Synoben.

(Die Tagesordnung der nächſten
Reichstagsſitzung iſt jetzt amtlich veröffentlicht
worden. Die erſte Sitzung findet Dienſtag Nach
mittag 2 Uhr ſtatt. Außer den beiden erſten Be
rathungen der Geſetzentwürfe über die Rechnungen
für 1887/88 und 1888,/89 über die Controlle des
Reichshaushalts ſteht auf der Tagesordnung die erſte
Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Ver
einigung von Helgoland mit dem deutſchen Reich.
Zugleich iſt auf der Tagesordnung bemerkt: Der
Reichshaushalts- Etat für das Etatéjahr 1891/92
wird in kürzeſter Zeit den Herren Mitgliedern des
Reichstages mitgetheilt und auf eine der nächſten
Tagesordnungen geſetzt werden.

Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich
und Deutſchland.) Der öſterreichiſche und
ungariſche Handelsminiſter haben ſich über die Grund
lagen der Vorverhandlungen geeinigt. Nach dem
Abſchluß der Vorverhandlungen werden die Vertreter
Deutſchlands nach Berlin zurückkehren, um erſt im
Januar die Berathungen über die Einzelheiten des
Vertrages aufzunehmen. Die Maſchinenfabriken für
Textilinduſtrie agitiren gegen Herabſetzung der Zölle

(Jn Ausführung des Geſetzes über die
Gewerbegerichte) hat der Handelsminiſter die
Regierungen angewieſen ihr Augenmerk beſonders
darauf zu richten daß Gewerbegerichte überall da
errichtet werden, wo eine wohlthätige Wirkung von
ihnen erwartet werden kann, und daß ihre Einrichtung
unter Berückſichtigung der Verſchiedenheit der örtlichen
Verhältniſſe in möglichſt zweckentſprechender Weiſe
erfolgt. Für die Frage, für welche Bezirke die Ge
werbegerichte am zweckmäßigſten zu errichten ſind,
iſt in erſter Reihe der Geſichtspunkt zu beachten,
daß für eine ſachgemäße, raſche und für die Be
theiligten möglichſt leicht erreichbare Rechtspflege
Sorge getragen wird. Es wird namentlich eine
Bildung der Gewerbegerichte zu förden ſein, durch
welche einzelne ver mehrere verwandte IJnduſtrie
oder Gewerbezweige, ſofern ſte in einem Bezirke
hinlänglich ſtark vertreten ſtnd, eine beſondere Organt
ſation empfangen. Durch das Geſetz iſt die Mög
lichkeit gegeben, Gewerbegerichte, welche für einzelne
große Gemeinden oder für mehrere Gemeinden ge
meinſam oder für weitere Communalverbände errichtet
werden, ſo zu organiſtren, baß für einzelne große
Gewerbezweige beſondere Kammern gebildet, die
weniger ſtark vertretene Gewerbezweige aber einer
gemeinſamen Kammer oder mehreren örtlich abge
grenzten Kammern zugewieſen werden. Dabei kann
vurch das Statut oder die Anordnung der höheren
Verwaltungsbehörde beſtimmt werden, daß nur die
eigentliche Gerichtsbarkeit von den einzelnen Kam
mern wahrzunehmen iſt, die Thätigkeit des Eini
gungsamts dagegen, ſowie die Thätigkeit auf
Grund des 9 70 des Geſetzes dem Geſammtgewerbe
gerichte oder mehreren Kammern gemeinſam für
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ihren Zuſtändigkeitsbereich vorbehalten bleibt. Von
letzterer Aufgabe der Gewerbegerichte verſpricht der
en intger ſich einen beſonders ſegensreichen

rfolg.
(Steuerbefreiung des Miniſters von

Lucitus.) Die „Poſt“ erklärt ſich gegenüber einer
Mittheilung über eine dem Miniſter v. Lucius zu
gefallene ungeheure Erbſchaft, welche ſich früher der
Beſteuerung entzogen habe, zu folgender Richtigſtellung
autorifirt: „Frau Souchay, engliſche Unterthanin,
Schwiegermutter des Miniſters, iſt im vergangenen
Januar unter Hinterlaſſung eines beträchlichen Ver
mögens in Wiesbaden, wo ſie ſeit längerer Zeit lebte,
verſtorben. ieſelbe war, wie vom Vorſittzendes der
Bezirks Einſchätzungscommiſſton in Wiesbaden be
ſtätigt worden iſt, bis zum vollen Betrage ihres
ſteuerpflichtigen Einkommens eingeſchätzt und dem
gemäß für Staats und Communalzwecke beſteuert.
Uebrigens erreicht die Hinterlaſſenſchaft nicht entfernt
die von phantaſtevollen Reportern angegebene Höhe.

Hierzu bemerkt die Freiſtnnige Zeitung: Vor
ſtehendes Dementi trifft nicht dasjenige,
worauf es ankommt. Wir ſind in der Lage, fol
gende neue Mittheilungen zu machen.
Frh. v. Lucius hat im vorigen Jahre aus ſeinem
Vermögen eine große Fideicommißſtiftung
gemacht und bei ſeinen Collegen im Staats
miniſtertum bei dieſer Gelegenheit bean
tragt, ſich bei dem Kaiſer dahin zu ver
wenden, daß ihm im Gnadenwege der
Fideicommißſtempel von 3 Prozent des
Fibeicommißvermögens erlaſſen werde.
Das Staatsminiſterium iſt in Betreff der Befür
wortung dieſes Steuerbefreiungsgeſuches ſeines Collegen

getheilter Anſtcht geweſen. Man hat beſchloſſen, es
auf die perſönliche Entſcheidung des Fürſten Bismarck
ankommen zu laſſen. Fürſt Bismarck hat aber zu
Gunſten der Steuerbefreiung des armen Millionärs
entſchieden, und iſt in Folge deſſen Frh. v. Lucius
durch königliche Verordnung von der
Zahlung des Fideicommißſtempels befreit
worden. Es hat ſich dabei um einen außerordent
lich hohen Betrag gehandelt. Ob Frh. v. Lucius bei
ſeinem Geſuch um Steuerbefreiung ſich auf den all
gemeinen Nothſtand der Landwirthſchaft berufen hat,
ſind wir nicht in der Lage geweſen feſtzuſtellen.

(olonialpolitiſches.) Die Forderung
für Oſtafrika im neuen Etat beträgt 31 Mill.
Mk., darunter 2200000 Mk. für die Schutztruppe,
800 000 Mark für die Flotille und 500 000 Mark
für die Civilverwaltung. Betreffs der Zoller
hebung an der deutſche oſt afrikaniſchen
Küſte ſt der „Natztg.“ zufolge zwiſchen der Colonial
Abtheilung des Auswärtigen Amtes und der deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ein Abkommen dahin ge
troffen worden, daß die Geſellſchaft in der Zeit vom
t. Januar bis 1. April 1891 die Zollerhebung für
Rechnung des Reiches beſorgt, da das letztere nicht
bis zum 1. Januar die erforderlichen Einrichtungen
treffen könne. Briefe Emin Paſchas, datirt
aus Tabora Mitte Auguſt, erhielt Prof. Noack in
Braunſchweig. Danach befand ſich Emin damals
ganz wohl und beabſichtigte in 4 bis 5 Tagen nach
Uramba und von dort eventuell nach dem Tangan
jikaSee zu marſchiren.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 25. November 1890.)

Das Erbſchaftsſteuer-Geſeß wird in erſter Leſung
berathen. Reg.Comm. Rathgen legt die Abweichungen
dar, welche die Vorlage gegenüber den heutigen Beſtimmungen
trifft, und erläutert namentlich die in die Form von Schen
kungen gekleideten Erbſchaften ſowie diejenigen Erbfälle, wo
der Erblaſſer oder der Erbnehmer Ausländer iſt. Abg.
Dr. Mithoff (nel.) Wenn man die Erbſchaftsſtener zur
Grundlage machen will für eine ſpätere ſtärkere Heranziehung
des mobilen Kapitals, ſo würde es ſich empfehlen, die ver
ſchiedenen Arten des Beſitzes auch bei der Erbſchaftsſteuer
verſchieden zu behandeln. Die Beſteuerung des Erbanfalls
an Aſzendenten und Deſzendenten dürfte in der Bevölkerung
keinen Anklang finden. Abg. Richter (dfr.) Wenn man
eine Erbſchaftsſteuer Novelle machte, hätte man auch weitere
Aenderungen bedenken ſollen. Zunächſt ſollte man das ſteuer
freie Maximum, das heute 50 Thaler beträgt, auf mindeſtens
300 Mark erhöhen. Ferner ſollten Erbanfälle zur todten
Hand viel ſtärker beſteuert werden, da ſie ſich für alle Zu
kunft der Erbſchaftsſteuer entziehen und gewöhnlich auch dem
Kaufſtempel nicht unterliegen. Ebenſo iſt eine ſtärkere Heran
ziehung der Fidei-Commiſſe zu empfehlen, die Steuer für
Fidei-Commiſſe iſt auch im Gnadenwege erlaſſen, ſo nament
lich für den früheren Landwirthſchaftsminiſter Frhrn von
Lucins. Beträgt der Werth des Fidei-Commiſſes alſo etwa
3 Mille ſo bedeutet dieſer Erlaß ein Geſchenk von 30 000 Mk.
Dieſes Dispenſationsrecht muß beſeitigt werden Gleiches
Recht und gleiche Pflicht für Alle. Was die offiziöſe Preſ
anbetrifft, beren Vorhandenſein der Miniſter beſtreitet,
iſt Thatſache, daß ganze Theile der Steuervorlagen bereit
vor Monaten von den Berliner Politiſchen Nachrichten“
verbffentlicht wurden, ſo daß es ſcheint, als ob der Redacteur
Schweinburg als eiſernes Inventar im Finanzminiſterium
mit übernommen wird. Daß ich Herrn Riquel als
den Miniſter für neue Steuern bezeichnet habe, iſt richtig,
allein dazu war ich nach ſeiner Rede im Herrenhauſe be
rechtigt, wo er die Nothwendigkeit neuer Einnahmen be
tonte, da die Ausgaben beſtändig wachſen würden.
Finanzminiſter Miquel: Der ſchwache Punkt in dem Pro
gramm des Vorredners und ſeiner Partei liegt in deren
Unbeachtetlaſſen der Ausgaben. Man kann doch mit einem
Pfennig Einnahme nicht einen Thaler Ausgaben beſtreiten,

W

w O

Wie man für eommunale Selbſtverwaltung eintreten und
dann ſolche Vorwürfe gegen die Kreistage erheben kann,
verſtehe ich nicht. Soweit keine Staatsgeheimniſſe in Frage
kommen, ſinde ich kein Bedenken, das Land über meine Ab
ſichten durch die Preſſe aufklären zu laſſen. Fideieommiß
Beſitz kann man nicht behandeln wie freien Beſitz. Der
Steuererlaß für den Miniſter v. Lucius iſt mir im Augen
blick nicht bekannt; ich werde darüber Erkundigungen eine
ziehen. Abg. v. Rauchhaupt (konſ.): Die Beſteuerung
der Aſzendenten und Deſzendenten iſt nicht annehmbar, der
Grundbeſitz wird bei der Erbſchaſtsſteuer immer ſchlechter
wegkommen als der mobile Beſitz (Sehr richtig AControlmittel für die Deklaration hat die Vorlage e

Beretigung, und in dieſem Sinne wollen wir zu ihrem Zuſtant;

kommen beitragen. Abg. Richter (dfr.):: Wein im
Reichstage eingebrachter Antrag ſtellt 60 Milltonen zur Ver
fügung. Die Colonialpolitik in Oſtafrika koſtet ſo vtel, daß
wir die 300000 Gewerbetreibenden von der Gewerbeſteuer
freilaſſen könnten, wenn jene Ausgabe fortſiele. Das Syſtem
der offiztöſen Preſſe iſt ſchädlich und auch entbehrlich; der
Miniſter kann zu ſeinen Verbffentlichungen den „Reichs An
zeiger“ benutzen. Miniſter Miquel: Auskünfte, die ich
der Preſſe gebe, erhält jeder von mir, auch Herr Richter
würde ſie erhalten haben. Herr Schweinburg hat von mir
keine Rachricht empfangen, doch iſt es ja begreiflich, daß
ſolche umfangreiche Reform überall beſprochen wird und
auch Mittheilungen, darunter viele falſche, in die Preſſe ge
langen. Wir müſſen uns darauf einrichten, daß die Aus
gaben im Reiche, in Preußen, in allen Communen beſtändig
wachſen das kann auch jeder Privatmann an ſeinen Aus
gaben beobachten. Abg. Rickert (dfr.) Wir ſind auf
dem beſten Wege, die Steuerlaſt Preußens ſo zu ſteigern,
daß darunter ſeine Machtſtellung leidet, die außer in ſeiner
Wehrkraft auch in ſeinen Finanzen und in ſeinem mäßigen
Steuerdruck liegt. Die Debatte iſt damit geſchloſſen; die
Vorlage geht an die Einkommenſteuer Commiſſton zur Vor
berathung. Nächſte Sitzung Mittwoch 18 Uhr: Gewerbe
ſteuerVorlage. Schluß 12, Uhr.

Die Abgg. Dr. Barth und Rickert haben
den bereits früher eingebrachten Antrag betr. Ab
än derung des Wahlgeſetzes behufs Sicherung
der Wahlfreiheit (Abgabe des Stimmzettels in ver
ſchloſſenen Eouverts u. ſ. w.) in berichtigter Faſſung
vorgelegt. Darnach ſoll auch 9. 6 des Wahlgeſetzes
einen Zuſatz dahin erhalten, daß die Wahlbezirke
mindeſtens 400 Einwohner umfaſſen und möglichſt
mit den Ortsgemeinden zuſammenfallen ſollen,
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Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen.

Gera, 25. November. Durch das anhaltende
Regenwetter iſt die weiße Elſter ſchnell gewachſen
und aus ihren Ufern getreten. Die Ortſchaften
Debſchnitz, Untermhaus und Stublach haben
von den ungeheuren Waſſermengen ſchwer zu leiden
die telegraphiſchen Nachrichten aus Greiz und anderen
Orten laſſen ein weiteres Anwachſen und noch größere
Verheerungen befürchten.

Kahla, 25. November. Jn Folge des bedeutenden
Hochwaſſers ſind in Oelknitz acht Häuſer und
die Brücke eingeſtürzt. Dabei kamen fünf
Menſchen um. Die Bahnbrücke bei Göſchwitz
iſt beſchädigt. Hier in Kahla ſind zwei Hinterhäuſer
eingeſtürzt. Der Bahnverkehr iſt eingeſtellt.

Köſen, 25. November. Hier iſt eine grauſige
Ueberfluthung eingetreten. Die große Saalbrücke
hierſelbſt iſt zuſammen geſtürzt; die Eiſenbahn
brücke daneben iſt ſehr gefährdet. Mehrere Häuſer
hier und in Lengefeld ſind zuſammengebrochen
weitere Einſturze ſind zu fürchten. Die Fluth wächſt

ſtünblich. Eine Verbindung rechts und links der
Saale iſt unmöglich. Die Mittagszüge beider Rich
tungen liegen in Köſen. Der CEiſenbahnbetrieb
iſt eingeſtellt.

Koburg, 25. November. Ein Schneefall im
Thüringer Wald mit nachfolgenden Wolkenbrüchen
war die Urſache der Koburg, Sonneberg und
das ganze Jtz und Werragthal geſtern furchtbar
heimſuchenden Ueberſchwemmung. Das Waſſer ſtand

in einzelnen Straßen meterhoch. Jn Sonneberg
wurden Häuſer eingeriſſen; zwei Männer
ſind ertrunken. Der Schaden an Vieh und
Getreibevorrath iſt ſehr groß. Viele Dammbrüche
verhinderten den Bahnverkehr nach allen Richtungen
hin ſämmtliche Poſten, Zeitungen u. ſ. w. ſind
ausgeblieben

Jena, 25. November. Bei Löbſtedt ſind etwa
50 Meter vom Saalbahndamm weggeſpült;
in dem nur durch eine Brücke von Jena getrennten
Ortſchaften Wenigenfena und Kamsdborf ſind
etwa 15 Häuſerzerſtört; mehrere Perſonen
kamen in den Wellen um. Der Verkehr auf
der Saalbahn iſt vorausſichtlich auf mehrere Tage

eſtört.
Eiſen ach, 25. November. Hier iſt das Hoch

waſſer endlich gefallen. Jn und um Schmal
kalden iſt die Verwüſtung ſchrecklich. Nach Werns
hauſen mußte in Folge eines Dammbruchs der
Bahnbetrieb eingeſtellt werden.

Eilenburg, 25. November. Die Mulbe iſt
ſeit geſtern bedeutend und ſchnell geſtiegen, ſo daß ſte
aus ihren Ufern getreten iſt. Eine weitere beträcht
liche Steigung wird befürchtet.

Erfurt, 24. Novbr. Seit heute iſt die Gera
koloſſal angeſchwollen. Erfurt iſt in die Gefahr
eines ſchweren Hochwaſſers verſetzt. Das Theater
ſteht ſchon jetzt unter Waſſer. Die Hochſtege über
den Fluß ſind poligeilicherſeits geſperrt. Der Fluß

rettet.
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ſteigt noch weiter auch die Depeſchen aus dem Ober
laufe melden neue Waſſermengen.

Elberfeld, 25. November. (Telegramm.) Wie
die „Elberfelder Ztg.“ melbet, ſind bei dem geſtrigen

ochwaſſer fünf Perſonen ums Leben gekommen.
weit Brücken wurden zerſtört. Die Pumpſtation

des Barmer Waſſerwerkes iſt in Folge des Hoch
waſſers betriebsunfähig. Das Hochwaſſer
llt rapide. Die freiwerdenden Straßen bieten

ein Bild der ärgſten Verwüſtung und ſind mit Pferde
cadavern und Geräthſchaften aller Art bedeckt.
Die Eiſenbahndirection hat die Sperrung der Strecke
Hagen Kaſſel und der Linie an der Ruhr und Wipper
bekannt gemacht.

Mainz, 25. November. Der Rhein iſt um
0,89 mm geſtiegen; die Höhe deſſelben beträgt hier
245 m. Bei Mannheim beträgt der Waſſerſtand
6,64 m der Neckar ſteigt raſch, der Ober Neckär
langſam. Der Waſſerſtand bei Wimpfen iſt 6,09 m,
das Waſſer fällt.

München, 25 November. Ein orkanartiger
Eturm, verbunden mit Regen, unterbrach den Be
trieb auf den bayeriſchen Eiſenbahnlinien Rietſchen
hauſen Neudietendorf, Probſtzella Eichicht, ſowie
Hüttenſteinach Lauſcha. Das Hochwaſſer der Jſar
äberſchwemmte die Thäler. Viele Bäume wurden
durch den Sturm verletzt und abgebrochen, auch
Häuſer beſchädigt.

Augsburg, 25. November. Die Wertach
und der Lech ſind bedeutend geſtiegen und aus ihren
Ufern getreten.

Auf dem böhmiſchen Ueberſchwemmungs
gebiet hat das Hochwaſſer in Karlsbad furcht
bare Zerſtörungen angerichtet. Zahlreiche Perſonen
ſtanden in größter Lebensgefahr, wurden aber ge
tettet. Bürgermeiſter Knoll ſah zu, wie ein Mann

als plötzlich das Seil riß und der Mann in den
Wellen untertauchte. Der Bürgermeiſter, der erſt
kürzlich von einer ſchweren Krankheit geneſen war,
wurde vor Schreck vom Schlage gerührt und ſtarb
bald darauf, während der in größter Gefahr befind
liche Mann gerettet wurde. Profeſſor Donndorf's
Götheſtandbild wurde von den Wogen fottgeriſſen.
Der große Pupp'ſche Platz erſcheint in einen See
verwandelt. Das Waſſer überſtrömte 3 Meter hoch
die Straßen und überſchwemmte den Kai. Sämmt
liche Geſchäfte ſind unter Waſſer. Thüren und
eiſerne Läden wurden vom Waſſer eingedrückt, alle
Vaaren fortgeſchwemmt oder vernichtet. Jn der
Rühlbabgaſſe wurden die Kurgäſte und Einwohner
unter größter Anſtrengung gerettet, in derſelben Gaſſe
ſt auch das große Haus Cafébaum eingeſtürzt. Vier
Hrücken, ſowie alle Läden auf der alten und neuen
Wieſe ſind vom Waſſer weggeriſſen. Die Gas
und Waſſerleitung iſt zerſtört, der Schaden enorm.
Seit Dienſtag Mittag fällt das Waſſer. Aus
Teplitz wird geſchrieben Zwei große Bergbauſchächte
bei Brüx ſind durch Waſſereinbruch erſoffen es
werben Verluſte an Menſchenleben befürchtet.

An den Küſten der Oſtſee iſt am Montag
Abend in Folge Nord Oſtſurmes Hochwaſſer von
ſlkener Höhe eingetreten. Die niedrigſt gelegenen
Etadttheile von Roſtock ſtehen unter Waſſer, die
dit beſtndlichen Holzlager ſind überſchwemmt. Jn
Varnemün de iſt die Strandpromenade zum Theil
ſottgeriſſen. Das Waſſer iſt noch im Steigen. Aus
Kiel und Schleswig wird ein Waſſerſtand ge
meldet, wie er ſeit 1874 nicht dageweſen. Auch in
Kiel ſind die niedrig gelegenen Stadttheile über
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an einem Seil durch die Fluthen gezogen wurde,

Felsmaſſen zu ſchwanken.

Feld- Verkauf.
Ein Ackerplan von eirca 5 Morgen, am

Gerichtsrain gelegen, zu verkaufen.
Auskunft ertheilt Herr hre Schmiede-
meiſter, Unteraltenburg.

ſchwemmt. Die Barbaroſſabrücke wurde zerſtört.
Stellenweiſe iſt die Kaimauer eingeſtürzt. Die Ueber
ſchwemmung dehnt ſich nach den vorliegenden Nach
richten längs der ganzen Oſtſeeküſte aus.

Vermiſchtes.
(Bergiftung) Jn Neuſtädtel Königreich

Sachſen) forderte ein höchſt betrübender Vorfall drei
Menſchenleben. Als am Bußtag der Gutsbeſitzer Hein
rich Mehlhorn mit ſeiner Frau und mit Knecht und Magd
ihr Mittagsmahl, welches in Braten und Klößen beſtand,
verzehrt hatten, ſtellte ſich bei ſämmtlichen Perſonen ſtarkes
Unwohlſein ein, welches auf Vergiftung ſchließen ließ. Trotz
alledem wurde keine ärztliche Hülfe herbeigeholt. Als am
Sonnabend gegen 6 Uhr die Mutter des Mehlhorn ihren
Sohn wecken wollte, fand ſie ihn todt auf ſeinem Lager vor.
Auch der 55 jährige Knecht Schnorr aus Lindau lag todt in
ſeinem Bett, und die 25 jährige Ehefran lag unter furcht
baren Schmerzen, aber noch bei Beſinnung darnieder. Gegen
Mittag gab auch ſie ihren Geiſt auf. Das Dienſtmädchen
dagegen befindet ſich außer Gefahr, da ſich bei ihr rechtzeitig
ſtarkes Erbrechen eingeſtellt hatte. Der Arzt ſtellte bei allen
Perſonen Vergiftung feſt; wie dieſelbe erfolgt iſt, hat nach
einer Mittheilung der „Dr. Nachr.“ die ſofort eingeleitete
polizeiliche Erörterung noch nicht ergeben. Die weitere
Unterſuchung hat die Staatsanwaltſchaft Zwickau in die
Hände genommen.

(Zum Untergang der „Serpent,.) Die einzigen
drei geretteten Seeleute des untergegangenen britiſchen Kriegs
ſchiffes „Serpent“, Gould, Luxon und Burton wurden am
Montag Morgen in Corunng an Bord des britiſchen Kriegs
ſchiffes „Tyne“ gebracht. Alle drei ſind noch ſehr leidend.
Burton erzählte das Folgende über den Schiffbruch: „Die
„Serpent“ fuhr am Montag Abend mit halber Geſchwindig
keit. Wir glaubten bald um Cap Finiſterre herum zu ſein.
Die See ging furchtbar hoch und die Wellen trugen dazu
bei, das Schiff nach dem Lande zu tragen. Es regnete ſtark
und ein dichter Nebel verbarg das Land vor unſeren Blicken.
Niemand konnte das Leuchtfeuer auf Cap Villano ſehen.
Mit einem Male entſtand ein entſetzlicher Krach. Wegen
des ſchlechten Wetters war der Befehlshaber auf der Brücke.
Jch hatte Wache auf Deck. Dreißig Kameraden waren dicht
bei mir. Sobald das Schiff gegen den Felſen gerannt war,
gab Capitän Roß Befehl, die Boote bereit zu halten. Er
war ruhig und energiſch. Auf ſeinen Befehl holten wir den
Raketenapparat hervor und ſeuerten ein Seil nach dem Lande
ab, aber vergeblich. Wind und Wellen waren zu heftig und
das Seil kam nicht weit genug. Es vergingen drei Viertel
Stunden bis die „Serpent“ unterging. Während der Zeit
wurde die geſammte Beſatzung auf die Brücke beordert.
Gould, Luxon und ich erhielten Befehl, eines der Boote zu
bemannen. Wir hatten jedoch kaum angefangen, das Boot
fertig zu machen, als eine ungeheure Welle alle Boote und
deren Jnſaſſen in die See riß. Darauf ſchrie Capitän Roß
in die Nacht hinein, daß Jeder ſo gut, wie er könne, ver
ſuchen müſſe, ſich zu retten. Jch und mehrere Andere hatten,
ehe wir die Boote beſtiegen, Rettungsgürtel umgebunden.
Die „Serpent“ ſchien während der ganzen Zeit zwiſchen den

Das Schiff ſchwamm nicht. Die
Wellen gingen thurmhoch über das Schiff und bald war
nichts mehr als ein bloßer Rumpf übrig. Luxon und
einige Andere erreichten den Felſen, aber Luxon
war der Einzige, der Kraft genug hatte, um gegen die
Wellen nach dem Ufer zu ſchwimmen. Mich ſchlenderte eine
Welle ans Ufer nahe der Stelle, wo Luxon war. Als wir
in die See hineinblickten, ſahen wir einen wirren Menſchen
haufen, von denen einer gegen den anderen gewirbelt wurde.
Luxon und ich erreichten, nachdem wir uns etwas ausgeruht
hatten, endlich das Dorf Javina. Gould war viel länger
im Waſſer. Er wurde faſt nackt an das Ufer bei Kap Trece
geworfen. Am Morgen trafen wir uns ale drei in der
Hütte der Küſtenwache. Dann ſahen wir, daß die „Serpent“
geborſten war. Alles auf Deck war fortgeſpült. Nur die
6 Kanonen ſtanden noch an ihrem Orte. Am ſolgenden Tage
ſahen wir die Leichen einer Anzahl Seeleute mit Korkjacken
auf dem Waſſer treiben. Alle waren furchtbar entſtellt und
einige hatten keinen Kopf mehr. 48 Leichen ſind in Porto
del Trigo begraben worden, unter ihnen wahrſcheinlich auch
die des Kapitäns Roß. Von den 6 Booten der „Serpent“
konnte auch nicht eines zur Rettung der Beſatzung rerwandt
werden. Eins iſt ziemlich heil ans Ufer getrieben worden,
alle übrigen aber wurden zertrümmert. Die Schiffstrümmer,
welche ans Ufer geſpült wurden, ſind durch den Anprall an
die Felſen völlig zerſplittert worden.

Opfer der Electricität.) Newyork, 22. Nov.

Ein gut erhaoltener

Nähere wird zu kaufen geſucht bei
Winterpaletot

A. Reinitz, Schneidermſtr., Grüneſtr. 2.

Ein Arbeiter einer electriſchen Beleuchtungsgeſellſchaft ſtel
heute von einem hohen Telegraphenpfahl. Während des
Fallens gerieth er auf die electriſchen Drähte. Entſeelt
wurde er von der Erde aufgehoben. Wahrſcheinlich hat er
einen Schlag von 2000 Volten bekommen.

Gon einem Eiſenbahnzuge gefaßt und ge
tödtet) wurde am Sonntag der konſervative Abgeordnete
des engliſchen Parlaments, William Beckett, als er bei
e in der Nähe eines Eiſenbahngeleiſes ſpazieren
ging.

(Unglücksfall.) New York, 33. November. Jn
Jerſey City ſtürzte heute das vierſtöckige Stallgebäude,
welches die Expreß Agenten Fargo Co. aufführen laſſen,
ein. Die Mauern ſtanden ſchon und 40 Arbeiter waren
auf dem Bau heute Morgen beſchäftigt, als die eine Brand
mauer nachgab und nach außen auf ein leerſtehendes
Grundſtück ſtürzte. Die eiſernen Tragbalken waren dadurch
ihrer Stütze beraubt und gaben gleichfalls nach. Die in
dem unteren Stockwerk beſchäftigten Arbeiter gelangten un
verſehrt auf die Straße. Die im dritten Stockwerk Ar
beitenden aber wurden von den einſtürzenden Trümmern
begraben. Ein Mann ward auf der Stelle getödtet, 18
wurden ſchwer verwundet; 10 davon ſind Jtaliener. Die
eingeſtürzte Mauer war einen Fuß dick, aber noch zu friſch,
um die Laſt tragen zu kbnnen.

Ueber einen Gerüſteinſturz in Wronke)
werden der „Poſ. Ztg.“ folgende nähere Mittheilungen
macht Seit acht Tagen wurde auf dem eingeſtürzten Gerüſt
gearbeitet. Daſſelbe wurde täglich von den beiden leitenden
Regierungsbaumeiſtern, ſowie von den anweſenden Technikern
und dem Vertreter der Unternehmer auf das Sorgfältigſte
unterſucht und immer für vollkommen ſicher befunden. Am
Unglückstage arbeiteten ſämmtliche Maurer und Handlanger
bis zur Frühſtückspauſe auf dem Gerüſt, ohne etwas Ver
dächtiges wahrzunehmen. Sämmtliche Arbeiter begahen
ſich zur Frühſtückspauſe nach der Cantine und ließen den
Bau unbeaufſichtigt. Geſtärkt zurückgekehrt, nahmen
ſämmtliche Arbeiter die Arbeit wieder auſ, aber nur einen
Augenblick, und das Gerüſt ſtürzte mit einem ſchrecklichen
Geräuſch zuſammen. Die fleißigſten und tüchtigſten Arbeiter,
Familenväter, waren in einer Rinute zum Krüppel ge
worden; das Jammern der Verunglückten und deren An
gehörigen war herzzereißend. Dreifacher Bein- und Arm
bruch war bei faſt allen Verunglückten vorhanden. Ein
Maurer wurde an einer Rüſtſtange durch einen Rüſtnagel,
welcher durch den rechten Handteller gedrungen war, in der
Höhe freiſchwebend feſtgehalten. Das Körpergewicht des
Unglücklichen riß jedoch den Nagel durch den Handteller
und ſo ſtürzte der Maurer in die Tiefe. Dr. Roezinsky
war ſchnell zur Stelle und leiſtete Hülfe ſo viel er konnte.
Später traf auch Dr. Steinert ein und that ſein Möjlichſtes.
Sonnabend Nachmittag ſind acht Schwerverletzte nach Poſen
überführt worden. Zwei Mann ſind bis heute geſtorben.
Nach Ausſage der vernommenen Zeugen liegt Rachegct un
zweifelhaft vor.

(Die Entdeckung zweier neuer Kometen) am
15. und 16, November, welche unmittelbar nebeneinander
ſtehen, iſt als ſeltene aſtronomiſche Neuigkeit zu vermelden.
Der eine dieſer neuen Himmelskörper wurde von Profeſſor
Zona in Palermo, der andere von Dr. R. Spitaler in
Wien entdeckt. Erſterer wurde bereits den 16. November
zu Kiel im 83 Grad 42 Min. gerader Aufſteigung und
33 Grad nördl. Abweichung beobachtet, Der Zona'ſche
Komet wird wahrſcheinlich dem freien Auge ſichtbar werden.

(Der Hund als Lebensretter.) Ein Hagener
Bürger, der dieſer Tage dem Jagdvergnügen oblag, wurde
in der Nähe der Eiſenbahn von erheblichem Unwohlſein und
Schwindel befallen. Er ſtürzte wiederholt nieder, raffte ſich
jedoch wieder auf und gelangte ſchließlich in ſeinem Taumel
an den Bahndamm, den er herabſtürzte. Beſinnungslos blieb
er auf einem Geleiſe liegen. Winſelnd erſchien der Hund
des Jägers an einer Wärterbude, lief ab und zu und ge
berdete ſich ſo merkwürdig, daß der Bahnwärter ſich ver
anlaßt ſah, dem Thiere zu folgen. Der verunglückte Jäger
wurde nun gefunden und wenige Minuten vor der Ankunft
eines Zuges, der ihn ſicher überfahren hätte, weggelchaft.
So hat der treue Hund zweifellos ſeinem Herrn das Leben
gerettet.

Ball Seidenſtoſſe v. 95 Pf. bis 14.80
p. Met. glatt, geſtreift u. gemuſtert verſ.
roben und ſtückweiſe porto und zollfrei das Fabrik
Deépöt G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürieh,
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Empfehle heute friſch geſchlachtete Wagre.
Roßſchlächterei von R. Vheling.-

Puppenſtuben
werden aufgeputzt.

Eine Trompete (faſt neu), für H. Kutzner, Saalftr. 5 Hokf, vart

(meiſt Eiche),
46 Etcheite

220 Abraum
100 NUnterholz.es trockene, vorjährige Hölzer.

v Sammelplatz am Oberthauer Wege.
gungen im Termine

h Zöſchen, den 21. November 1890.

Er. 23898 Taube, Förſter.
Gelegenheitskauf

n n Auseinanderſetzung meiner Gläubiger
ich das Feldgrund ſtück an der verlängerten

ſtraße langs dem früher dem Mühlen-
ber Herrn Kürbitz, jetzt der Stadtgemeinde

rigen Felde, preiswerth verkaufen.
G Auch bin ich willens, den Weg, am deutſchen

n entlang, ea. 7 ar, unter günſtigen Be
hungen preiswerth zu verkaufen.

eſleckanten wollen ſich gefälligſt an Bau
nehmer Karl Ernſt oder an Herrn

ons-Cymmiſſar Rindfleiſch wenden.

Be

Eine große Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen

Awendorf Nr. 20.

z Eine hochtragende Färſe
ſteht zu verkanfen

Xrſtewiß Nr. 6.

Zwei Läuferſchweine
ſind zu verkaufen

Weißerſelſer Straße 3
1 Fuchsſtute, im 7. Jahre ſtehend, 165 em

groß, militairfromm, geritten, auch ſchon ge
fahren, ſteht mit dazu gehörigem Reitzeug
verſetzungshalber ſofort preiswerth zu verkaufen
beim beritt. Steuer-Aufſ. Borehert,

Merſeburg, Lauchſtädter Str. 58.

F Banuplätze
verkauſt B. Fl. Teiuhbew, Bürgergarten.

Thymian, Salbei und Ranute rig

Ein Poſten größere und kleinere

leere Kiſten
iſt billig zu verkaufen.

Otto Dobhk owitz, Entenplan 3.

Anfänger, iſt für den feſten Preis von 16
Mk. zu verkaufen im

Backhauſe Groß Kahna.
Eine Wohnung, aus 4 Stuben, 3 Kämmern,

Küche und ſonſtigem Zubehör beſtehend, iſt von
jetzt ab zu vermiethen und 1. April 1891 zu
beziehen Breiteſtraße Nr. 3

Herrſchaftliche Vohnung
fort zu vermiethen. Näheres bei

Mehme-
2 Logts umzugshaiber ſofort zu vermiethen.

Frau Weber, Vorwerk 10.

Winteruberzieher,
Mäntel jeder Art,
Paletots
Herrengarderobe e.

reinigt, färbt und ſtellt wie neu wieder her
MaxWirth'sDampfFärberei.

Lenhrcontracte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Rössmer, Oelgrube 5.
Eine Wohnung, 3 St., Küche 2e., iſt zu

vermiethen und kann jederzeit bezogen werden
Lauchſtädter Str. 5

Ein kleines Logis ſofort oder ſpäter zu
beziehen kl. Sixtiſtraßze 2.

Geſucht eine mübltrte Wohnung n der
Nähe des Roßmarktes. Gefl. Off. mit Preis
angabe unter Z. in der Exped. d. Bl. erb.

Pferde t Schlachten kauft ſters zu
höchſten Preiſen

R. Nhbelämge, Saalſtraße 13.

Donnerstag früh Kaldannen.

Rob. Retehhart.

Ein großer
Transport
Wilſter

Marſch hoch
tragender und

friſchmelkender Kühe und Kal
ben ſteht zum Verkauf.
Gustav Daniel G Co.,

Weißenfels a. S.



Zu haben
in allen Apotheken

und
Mineralwasser

Handlupgen à k.
pro Sohachtel.

66300

Von ebenso vortrefflicher wie nachhalttger Wirkung bei Katarrhalischen Brkrankungen des Raobens,

m und Rehlkopfes, bei Heiserkeit, Husten und WVersohleimung.

wrger Pastillen
Bewährtes Mittel Fegen alle Verdauungstörungen, Magen- und Darm-Katarrhe, Hämoörrhoidalzustände und Verstopfung.

n tung on uns v J.

Brrikefs,
Presssteine,Healz, Anzüncker,

Fritz aa Co

Amühgeacit,
Steinkohlen,

Böhme Kohlen,
Hotzkohlen-

Hergestellt
aus den natürl. Salzen

des weltberähmten

Elisabeth-Brunnens
in Homburg.

öhe.

Direcoter Wersandt waggon weise n pilligsten Werkpreisen, sowie Lieferung in Fuhren und Kleinen

Posten frei Haus.
Wegen Krankheit din ich vehindert, auf

hieſigem Wochenmarkte in meiner Bude feil
u halten und bitte daher die geehrten Herr
chaften, bei etwaigem Bedarf mich in meinem

Laden Gorehardtestragse 48 altigſtſe
beehren zu wollen.

Aeeg. BeeSeifenhandlung.
Geiſel Ar. 1. Geiſel Ar. 1.wert sSehilg,
Tapezierer und Derorgtene,

empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach ſchlagenden
Arbeiten. Halte
Bettſtellen mit Matratzen,

Puffs, Seſſel u. ſ. w.
am Lager und bitte ein geehrtes Publikum um
genetgte Berückſichtigung

Friſche Braunſchweiger Gemuſe
Conſerven,

hochfeinen Sahnenkäſe mit und
vhne Kümmel,

Thüringer Stangenkäſe, ſowie
Harzkäschert in vor üglicher Waare,

friſches Gänſepskelſfleiſch,
Sülze von Kalb
empfteht Fritz Schanze

Eucalyptus-Bonhons
ma Zwiehbel- Bonbons

von Kohbert Hoppe in Halle g- S.
ſind vorzüglich lndernd bei Huſten und
Heiſereit. Pack. zu 15 u. 25 Pfg. echt bei
Darl Merfanrthe, Merſeburg eV. Longenhberg- Lauchſtädt

e
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15 000 Sortiments Kiſtchen

ff. Christhaum-Confect,reizende Neuheiten für den Weihnachtsbamn,

kößlich im Geſchmack, verſende, die Kiſte circa
440 Stück enthaitend, für unr 3 Mark

gegen Nachnahme Dieſelbe geringer 2
Mark. Kiſte und Verpackung berechne nicht.

Wiederverkäufer ſehr lohnend

WIa schem Biere Geschäft.,
gut eingerichtet, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers für 8000 Mk. bet 15900 000
M. Anzahlung einem thätigen Manne zu verkaufen und re zu übernehmen. Gefl.
Offerten sub W. R. G394 an Haasenstein e Vogler, A. G. Halle a S., erb

Die Photographische Anstalt

M. Merrfearth,
ERrrülnn 4., rrüln 4.,erbittet

Weihnachtsaufträge frühzeitig.

Frr
Keinnt t. l. Werſeburg, Gvtthardtsftt 18,

vringt zur Satſon ſein großes Lager

aller Arten SFußbekleidungs Gegenſtände

in den denkbar verſchiedenſten Leder
ſorten und Ausſührungen, ſowie ſein
nach neueſten Syſtem eingerichtetes

Magnaßgeſchaft
in empfehlende Erinnerung und ver

S ſpricht bei eleganteſter Arbeit und
Garantie für gutes Sitzen ſolide Preiſe und
reellſte Bedienung.

Nichtzuſagendes wird anſtandslos zurückgenommen.
Auswahlſen dungen zu Dienſten

G r eernMit dem heutigen Oelgrube 25 im Hauſe des
Tage erbffne ich Herrn Renns einPelzwaaren-, Hut-n Mützen- Geschäftund bitte meine werthen Sueten bei Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll

M. Schneider Kürſchnermeiſter.
Vasoelin-Lederfett

Unterricht für Schuhwerk, Pferdegeſchirre, Kutſchver
decke 2c. Beſtes Ledererhaltungsmittel, wird

im Vertigen maturgetrener
In wuc lIüiäthien-

mie ranzig, macht jedes Leder elaſtiſch, waſſer
dicht und dauerhaft, verhütet das Schimmeln
und Stockigwerden. Jn Doſen à 10 Pf., 30
Pf., 30 Pf., 50 Mk. u. ſ. w.

d.

rind e enchen
Albert Süchſenſchuß,

Halleſche Straße Nr. 13

zeige aus Seidenpapter wird
ertheilt

Unteraltenburg 5.
Anmeldungen bis 1. Dezbr. erbeten.

Friſchen Schellſiſch,
GänſePökelfleiſch,
Magdeburger Sauerkohl

Dresdener und thüringer
Fettgänſe,

Hähnchen,
Suppenhühner
Enten,

fette böhmiſche auf Be
Kapanune u. Puter ſtellung

Auch gebe ausgeſchlachtete gauze, halbe
De prran Gänſe ab, halbe von 1

i. Grunow, Sand l

Geſang Rerein.
Freitag Uebung im Tivolt. 7 Uhr

für Damen, 2 Uhr für Herren.

Sohn.Artskraukenkaſſe der Schuhmacher

General -Versammlang
Montag den Dezbr. nachmittags 3 Uhrin der Schuhmacher Herberge

Tagesordnung:
Vor ſtands Wahl

2) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der
Jahresrechnung

3) Einziehung ſämmt'icher Beiträge
Die Herren Keſtanten werden beſonderd

H darauf aufmerkſam gemacht, daß nach dieſem
Termine ſämmtliche Reſte executiviſch ein
gezogen werden,

Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen
der Herren Arbeitgeber und Mitglieder bitte

er Vorstand
Geſang Verein „Hermanit
hält ſeine Ahemduanterhaltung und
Tämeehem am 30 November I890 in
der Kaiſer Wilhelms Halle ab. Dies unſeren
Eingeladenen zur Kenntniß

Der Vorſtand.

S v en ler“sBestaurant
nen NſrenPökelk wen mit Reerretti

Aal in Gelée
und GänſePökelfleiſch täglich

Portion von 30 Pf an.

Feldſchlößchen.
Heute Donnerstag Abend u Salz

Knochen A. Kießzler.Kaiſer Silhelnshalt

Zu meinem heute Abend ſtattfindenden

Portivnseſſen
exlaube mir meine werthen Freunde und

Gbönner ergebenſt einzuladen.

Wiesenack.
G Die heutige Nummer enthält ein

Extrabeilage von der Nähmaſchinen- und Fa n
räder- Fabrik Setdel K& Kaunrann, Dresden.
Vertreter H. Baar, Merſeburg

A. Somenaerfelci, Dresden.
S i Wo und Ritterſtraße Nr. 13. Hierzu eine Beilage
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